
Inſerate für den Courier werden an

Vierteljährlicher Abonneenents Preis genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren 4 C v Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

In Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Lansd.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Bexlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Convier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 268. Halle, Sonnabend den 15. November IS45.
Hierzu eine Beilage.
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Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe o2ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt- Gewinn von 10,000 Thlr. auf Nr.
4237 in Berlin bei Burg; 2 Gewinne zu 2060 Thlr. fielen auf Nr.
9672 und 68,074 nach Breslau bei Holſchau und nach Königsberg in
der R. bei Jacobi; 21 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1958. 3638.
4494. 10,947. 16,480. 17,979. 24,561. 27,206. 34,539, 35,022.
35,638. 40 283. 43,514. 55,878. 56,666. 64,350. 68,776. 69,274.
76,896. 78,275 und 83,879 in Berlin 2mal bei Matzdorf, 2mal bei
Moſer und bei Seeger, nach Breslau bei Bethke und 2mal bei Schrei-
ber, Danzig bei Meyer, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Brüning,
Frankenſtein bei Friedländer, Halle bei Lehmann, Magdeburg bei
Brauns und bei Roch, Neiſſe 2mal bei Jackel, Neumarkt bei Wir-
fieg, Nordhauſen bei Schlichteweg, Poſen bei Bielefeld, und nach
Trier bei Gall; a40 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3906. 8172.
8742. 9523. 11,404. 16,440. 18,633. 19,643. 19,838. 21,471.
28,513. 23,856. 25,371. 25,822. 28,711. 29,370. 29,558. 31,583.
33,716. 35,308. 39,337. 43,048. 43,189. 45,206. 47,073. 53,000.
53,347. 54,453. 61,214. 67,206. 67,337. 68,138. 68,522. 70,593.
71,749. 72,362. 74,279. 78,155. 78,938 und 79,185 in Berlin bei Ale-
vin, 2mal bei Burg, bei Meyer und 4mal bei Seeger, nach Biele
feld bei Honrich, Breslau bei Bethke, 2mal bei Holſchau und 6mal
bei Schreiber, Codlenz bei Gevenich, Cöln 3mal bei Reimbold, Dan-
zig bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Halberſtadt bei Sußmann,
Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei
Leitgebel, Marſenwerder bei Beſtvater, Memel bei Kaufmann Min-
den bei Wolfers, Naumburg bei Vogel, Neiſſe bei Jäckel, Oſtrowo
bei Wehlau, Sagan bei Wieſenthal, Stettin bei Wilsnach, Stolpe
bei Pflughaupt und nach Stralſund bei Clauſſen 59 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 1451. 3982. 4779. 5667. 7582. 7851. 9210. 9434.
t2,315. 14,020. 14,404. 14,891. 16,061. 16,410. 17,856. 18,006.
18,479. 20,431. 21,817. 24,115. 25,887. 26,086. 27,185. 28,074.
29,526.
38,893.
51,444.
68,027.

31,169. 32,340.
38,944. 46,082.

68,077. 69,431.
81,701. 81,952 und 84,147.

Berlin, den 12. November 1845.

Königl. General-Lotterie-Direction,.

35,662.
47,238. 47,449.

51,567. 54,217. 56,953. 60,934.
77,131.

35,692.

78,167.

36,239.
48,001.
61,296.
79,263.

36,835.
49,478.
64,404.
81,426.

37,138.
50,584.
66,897.
81,691.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Rov. Der bisherige Privat Docent,

Dr. Heſſe in Königsberg, iſt zum außerordentlichen Pro-
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Königl. Univerſität
daſelbſt und

der bisherige Privat-Docent, Dr. A. W. Hofmann,
zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa-
kultät der Königl. Univerſität in Bonn ernannt worden.

Jn Beziehung auf die Miſſion des Ober-Conſiſtorfal-
raths Snethlage erfährt man aus ſicherer Quelle, daß die-
ſelbe trotz dem, was oöffentliche Blätter hin und wieder dar-
über berichten, in ſofern erwunſchte Reſultate hat, daß mit
wenig Ausnahmen die befragten deutſchen Staats Regierun-
gen zu zeitgemäßen und zweckmäßigen gemeinſchaftlichen Maß-
regeln, in den Angelegenheiten der evangeliſchen Kirche ins
beſondere und der religiöſen Bewegungen im Allgemeinen,
die Hand zu bieten, nicht anſtehen, (Hamb. C.)

Erfurt, d. 11. Nov. Wir vermögen die Nachricht
mitzutheilen, daß der hieſigen deutſch katholiſchen Gemeinde
der Mitgebrauch der Michaeliskirche mit freundlicher Bereit-
willigkeit eingeräumt worden. Daran knupft ſich die er
munternde Hoffnung, daß die chriſtliche Gemeinde, im Stil-
len ſich wochentlich mehrend, einem blühenden Gedeihen ent
gegenſieht, zumal ſich die Ausſicht eroöffnet, daß einer der
tüchtigſten Theologen, deſſen literariſcher Ruhm ſicher be
gründet iſt, die Predigerſtelle zugleich fur die Gemeinden
Muhlhauſen, Weimar, Arnſtadt c. in kurzer Zeit uberneh-
men wird.

Stettin, d. 10. Nov. Der preußiſche Adler exlſtirt
in ſeiner Eigenſchaft als preußiſches Dampfſchiff ſeit Kurzem
nicht mehr. Das unter jener Benennung bekannte, in Eng-
land erbauete Dampfſchiff von 310 Pferdekraft, das großte,
welches bis jetzt an unſerem Orte erſchienen war, hat den-
ſelben vor länger als 8 Tagen, nicht als preußiſches Eigen-
thum und mit preußiſcher Flagge, ſondern als engliſches Ei-
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genthum und mit engliſcher Flagge, wieder verlaſſen und wird
wahrſcheinlich nächſtens von Swinemünde in See gehen, wie
man glaubt, nach England zurück oder nach Rußland, um
ſich dort mit ſeinem Seitenſtuck, dem Wladimir, zu veretini-
gen, woruüber, wie man wiſſen will, noch unterhandelt
wird.

Koöoönigsberg, d. 31. Oct. Heute iſt hier die Antwort
eingegangen auf die Adreſſe, welche im Auguſt von hieſigen
Einwohnern in Betreff der Auflöſung der Geſellſchaft der
proteſt. Freunde an den König gerichtet wurde. Das vom
Kultusminiſterium und Miniſterium des Jnnern erlaſſene
Reſcript lautet: „Des Königs Majeſtät haden die von Jh-
nen und einer Anzahl Königsberger Einwohner unterzeichnete
Jmmediat- Vorſtellung vom Auguſt d. J., die Auflooſung der
dortigen Geſellſchaft proteſtantiſcher Freunde betreffend, den
unterzeichneten Staatsminiſtern zur Beſcheidung zugehen zu
laſſen geruht. Mit Rückſicht auf die Lage der Sache, und
die Grundſätze anwendend, welche von Sr. Maj. dem Ko-
nige in Bezug auf die Geſellſchaften der ſ. g. proteſtantiſchen
Freunde fur nöthig erachtet und feſtgeſtellt worden ſind, kön-
nen wir Ew. Wohlgeboren und den ubrigen Unterzeichnern
der an uns remittirten Eingabe auf das in der letztern ent-
haltene Geſuch nur erwidern, daß da die dortige Geſellſchaft
ſich, wie insbeſondere in einer von dem Subrektor Wechs-
ler auf der letzten Pfingſt- Verſammlung der proteſtantiſchen
Freunde in Cöthen ubergebenen Adreſſe geſchehen, als eine
ſolche bekannt, welche mit der letzteren Anlaß und Rame,
ſowle Mittel und Zweck gemein habe, und auch den Erfolg
zu theilen hoffe, die Königsberger Geſellſchaft demſelben Ver-
bote unterworfen bleiben muß, welches die Verſammlungen
der ſ. g. proteſtantiſchen Freunde im Ganzen getroffen hat.
Berlin d. 26. Oct. 1845.“

Gumbinnen, d. 6. Nov. Nachdem ſich der großte
Theil der Bewohner unſeres Regierungsbezirks überzeugt hat,
daß der Staat die Auswanderungen nach Amerika keines-
wegs begunſtige, fängt die Luſt zum Auswandern auch in
dem benachbarten Polen an ſich zu regen und droht um ſo
mehr um ſich zu greifen, als der Pole in weit gedruckteren
Verhältniſſen lebt und von ſeinem Wahne ſchwer zuruckzu-
bringen iſt. Eine Menge polniſcher Unterthanen iſt bereits
an mehren Stellen in der Meinung über die Grenze getre-
ten, daß ſie vom hieſigen Staate zum Auswandern nach
Amerika Hulfe finden wurde. Es haben daher die Polizel-
behörden und das an der Grenze ſtationirte Militairkom-
mando ſtrenge Anweiſung erhalten, dergleichen dem hieſigen
Staate läſtige Perſonen an dem Uebertritt über die Grenze
zu verhindern und, wo dies bereits geſchehen, dieſelben ſo
fort wieder nach Polen zuruckzuſchicken mit der Belehrung,
daß nach Amerika keine Auswanderungen ſtattfinden und da-
zu durchaus keine Unterſtutzungen gegeben werden.

Dresden, d. 14. Nov. Das Directorium der ſach-
ſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn hat heute ſeine Einladungskarten
ausgegeben, zur Eroffnungsfahrt dieſer Bahn, welche am
17. November von Dresden nach Radeberg ſtattfinden wird.
Die Probefahrten haben ſeither ſchon auf befriedigende
Weiſe ſtattgefunden.

Frankfurt a. M., d. 10. November. Geſtern gab
eine unſerer erſteren Familien Hrn. Ronge zu Ehren ein
Feſteſſen, dem auch der Vorſtand der deutſch- katholiſchen
Gemeinde beiwohnte. Geſtern und vorgeſtern empfing der
Reformator viele Geſchenke, die mitunter koſtbar und ſehr
ſinnig waren. Hr. Ronge mied es indeſſen, diesmal offent-
lich aufzutreten, und deshalb wurde auch geſtern der Gottes-
dienſt der Deutſch Katholiken ausgeſetzt. Heute Nachmittag

wird Hr. Ronge die Reiſe von hier fortſetzen und direkt
nach Breslau gehen. Das Gerucht, daß ſich in Mainz eine
deutſch katholiſche Gemeinde bilden werde, die geſtern eine
erſte Verſammlung in der Fruchthalle halten wolle, hat ſich
vorerſt nicht beſtätigt, obgleich dort die kirchliche Bewegung
ſtark iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Nov. Das Reſultat des geſtrigen Ka-

binets Konſeils iſt noch nicht bekannt geworden und
man welß uüberhaupt nicht, ob die Berathung zu einem
Beſchluß gefuhrt hat. Die Gerüchte uber die Gegenſtände
der Berathung ſowohl als uber die angeblich im Kabinet
herrſchenden Spaltungen mehren ſich inzwiſchen, und man
ſpricht davon, daß nicht ſo ſehr über die Abſchaffung oder

Beilbehaltung der Getreide-Geſetze als vielmehr über die Ore-
gon-Frage verhandelt worden ſei. Jn Betreff der Spal-

tungen im Kabinet heißt es j tzt, daß der Herzog von Wel-
lington eifrig bemuht ſei, den Grafen von Ellenborough ins
Miniſterium zu bringen, entweder an Stelle des Grafen
Lonsdale als General -Poſtmeiſter oder Lord Stanley's als
Kolonial-Miniſter, wogegen Sir Robert Peel nicht allein
auf dieſen Vorſchlag nicht einzugehen ſondern auch den
Herzog ſelbſt zum Austritt zu bewegen geneigt ſein ſoll.
Daß die Freigebung der Getreide Einfuhr trotz aller Bera
thungen des Kabinets aber geſtern noch zweifelhaft war, be
ſtatigt ein Artikel des miniſteriellen „Standard“, worin der
ſelbe die Antwort Lord Heytesbury's auf die Adreſſe der du
bliner Deputation und die ſcheinbare Unthatigkeit der Re
gierung dem Nothſtande in Jrland gegenüber rechtfertigt.
Der „Standard macht bemerklich, daß trotz der unzweifel-
haften Noth das irlandiſche Volk noch keinesweges aller
ſeiner Hulfsmittel beraubt ſei, wie unter Anderem das neu
lich erwähnte Mittel Lord Farnham's, die kranken Kartof-
feln nutzbar zu machen, beweiſe, und daß daher die Regie-
rung nicht genöthigt ſei, ihren Handlungen Worte voraus-
zuſchicken oder ubereilte Maßregeln zu treffen, vielmehr ru
hig die Zeit abwarten konne, da ſie nach reiflicher Ueber-
legung zugleich zu reden und energiſch zu handeln im Stande
ſei. Wenn man die Freigebung der Getreide-Einfuhr als die
nothwendige Maßregel der Regierung betrachte, ſo ſei dies
ein Jrrthum. „Die Eröffnung der Häfen ſo erklärt ſich
der Standard „iſt, unſerer Anſicht nach, im äußerſten
Grade un wahrſcheinlich ja, ſo wie die Sachen ſich gegen-
wärtig darſtellen, iſt eine abſolute Gewißheit vorhanden,

daß ein ſo gewaltſames Verfahren nicht eingeſchlagen wer-
den wird, ein Verfahren, welches ſehr wenig dazu dienen
wurde, der ganz mittelloſen Volksklaſſe, welche unter der
verfehlten Kartoffel Ernte leidet, Erleichterung zu verſchaffen.
Wir haben fruher von der Maßregel als einer ſolchen ge
ſprochen, welche angenommen werden müßte und angenom-
men werden wuürde, wenn ſich das Volk im äußerſten Grade
des Nothſtandes befande, aber Dank der goöttlichen Vorſe-
hung, auf einen ſo furchtbaren Zuſtand der Dinge iſt jetzt
keine Ausſicht.“

Vermiſchtes.
Wie in einem von der „Weſer-Zeitung“ mitgetheil-

ten Schreiben erzählt wird, ſind in Hamburg am 7. No-
vember Abends plotzlich ſammtliche zur allgemeinen Stadt-
beleuchtung beſtimmte Gasflammen erloſchen, in Folge des
Umſtandes, daß der große Gaſometer auf dem Grasbrook
völlig geſunken war. Am folgenden Abend mußten die alten
Oel Laternen wieder in Gebrauch genommen werden. Man
glaubt, daß die Gasbeleuchtung erſt nach Verlauf von 6 Wo-
chen wieder eingefuhrt werden könne.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Ober-Landes- Gericht Naumburg
an der Saale.

Das im Saalkreiſe, 19 Stunde von
Halle belegene Allodial- Rittergut Zſcher-
ben, ausſchließlich der auf 5198 Thlr. 16
Sgr. 8 Pf. gewurderten Gebaäude, jedoch
mit 12 Hufe Land in Parauer Mark,
abgeſchätzt zu 31,665 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.
ſoll

am 25. Februar 1846
an Ober-Landes- Gerichtsſtelle öffentlich meiſt-
bietend verkauft werden.

Taxe, neueſter Hypotheken Schein und
Kaufbedingungen ſind in unſerer Regiſtra-
tur einzuſehen.

Alle unbekannte Real-Präatendenten wer-
den bei Vermeidung der Ausſchließung hier-
durch mit vorgeladen.

„JIJ——2

Freiwillige Subhaſtation.
Das zu Brachwitz belegene, unter

Nr. 3 des Hypothekenbuchs eingetragene
Koſſathengut an Haus, Hof, Scheuer,
Stallen, zwei Garten am Hauſe, einen
Garten am Amts-Teiche, einer Weiden-
kabel auf dem Anger, einer dergleichen auf
der Klinke, einer Pflaumenkabel an der
Schenke, einer Wieſe im Baumwerder,
zwei Wieſenflecken in der Ellernwieſe, einer
Reihe Baäumen auf dem Anger und einer
und dreiviertel Hufen Land auf Brachwitzer
Mark, abgeſchatzt auf 4226 Thlr. zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 24. November d. J. Morgens
11 Uhr

an Ort und Stelle zu Brachwitz unter
Vorbehalt der vormundſchaftlichen Geneh-
migung an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Die im Gute befindlichen Möbels, Haus-
und Wirthſchaftsgerathe ſollen in dem obi-
gen Termine ebenfalls verkauft werden.

Wettin, den 21. October 1845.
Königl. Gerichts- Kommiſſion.

Rammſtedt.

Verkauf muſikaliſcher
Jnſtrumente.

Sehr gute neue und alte ausgeſpielte
Violinen eine ausgezeichnete alte Bratſche,
Cello's und einen guten Baß verkauft zu
billigen Preiſen der Jnſtrumentenmacher
C. Otto, große Steinſtraße Nr. 86.

Kapitale von 300, zweimal 800,
1600, 2000, 2500, 3000, 4000 und
4500 Thhr. ſind auf gute Hypothek auszu-
leihen. Calculator Deichmann

in den 3 Kronen.

ne O4e00CIO)oJo/O4 2
3

So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Geſchichte der Naturphiloſophie.
on Baco von Verulam bis auf unſere Zeit

von

Dr. Julius Schaller,
a. o. Profeſſor der Philoſophie in Halle.

Zweiter Theil.
Auch unter dem Titel:

Darſtellung und Kritik
der Kantiſchen

Naturphiloſophi e.gr. 8. geh. 1 Thlr. 20 Sgr.
Halle, im November 1845.

C. A. Schwetſchke und Sohn.

So eben ist erschienen:

o technisches Central bliatther ausgegeben
V O

Prof. Dr. Hülsse und Prof. Dr. W'einmlig.
Dieses Journal, welches auch im nächsten Jahre fortgeselst wird, er-

scheint alle 14 Tuge in Ileften von 3 Bogen mit 1 Tufel Abbildungen. Liölf
solche Tefte bilden einen Band, welchem ein Namen und Sachregister bei-
gegeben ist.

Die Tendens der Ilerren Ilerausgeber geht dahin unter sorgfältiger
Benulsung der in und ausläncdiselhen Literatur von allem Weuen und Prak-
lischen, so on den in die Prauis eingreifenden Fortsclkhritten der Theorie
urse und un für den nur geringere Bildung Besitsenden verständliche
(nicht aber Iriviale) Belehrung zu ertheilen nd den Gewerbtreibenden e
dergeit auf dem neuesten Standpunkt zu erhalten. Ausserdem liefert du
Blatt in regelmässigen Frischenräumen vollstäncdige, aus den zuverlässigslen
Quellen geschöpfle Debersichten über den gesammten Verhehr und Betrieb
der Bisenbahnen, wie sie bis jelst eine andere Leitschrift gebraelt hat.

Der Preis für den vollständigen, aus 2 Bänden oder 24 Ieften besle-
henden Jahrgang ist n. 5 Thlr.

Leipzig, den 1. November 1845.
eidmann'sche Buchhandlaung.

Zu beziehen durch die C. A. Kümmel'sche Sort. Buchhandlung in Halle und
A. Lossier in Cönnern

So eben iſt erſchienen und in ſämmtlichen Buchhandlungen zu haben (in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn):

Das Papſtthum
nud die reformatoriſchen Veſtrebungen

in der chriſtlichen Kirche von ihrem Uranfange bis auf Ronge und (zerskt.
Ein Volksbuch für Proteſtanten und Katholiken, welchen es um
einen helleren Blick in ihre Kirche und Kirchenlehre zu thun iſt. Von
Dr. F. G. Nagel, Paſtor zu Gatersleben. Erſte Lieferung. Das
Ganze wird 4 Lieferungen umfaſſen. Preis für jede Lieferung 7 Sgr.

Dieſes Volksbuch wird Jedem, der Chriſtum und ſein Evangelium lieb hat,
aus der chriſtlichen Religionsgeſchichte unwiderſprechlich darthun, wie ſehr die Chriſten-
heit von einem Zeitabſchnitte zum andern zum Fortſchritte und zur Reform der Kirche
derechtigt geweſen iſt, und wie ſie dieſe Berechtigung von Jahrhundert zu Jahrhundert
geltend zu machen geſtrebt hat. Wir bieten damit einem Volksbedurfniſſe unſerer Tage
in gemeinfaßlicher Darſtellung der hierher gehörigen Ereigniſſe Befrie igung, und halten
uns verſichert, daß unbefangene Leſer beider Confeſſionen das Buch nicht ohne klare
Einſicht in den Zuſammenhang der reformatoriſchen Beſtrebungen aus der Hand legen

werden. Lindequiſt Schönrock in Halberſtadt.

un



Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Holzern ſollen
den 20. November 1845 von Vormittags

9 Uhr an
mehrere hundert Stuck Eichen und Buchen,
welche ſich groößtentheils zum Nutzholz eige-
nen, auf dem Stamme gegen gleich baare
Bezahlung, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend ver-
kauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. U.,
am 1. November 1845.

Zettel.

Punſch Extract und Punſch-
Syrup, Ananas-, Wein-, Arace-
und Rum-Punſch in feinſter Waare;

f. Punſch-Extract, das Quart
von 15 Sgr. an bis 25 Sgr., theils von
Rum, theils von Arac bereitet, empfiehlt
beſtens W. Fürſtenberg.

J

f. alten Jamaiea-Rum, die
Flaſche 1 Thlr., das Quart 1 Thlr.
10 Sgr.feine JamaiegaNRums, die Fla
ſche von 15 Sgr. an bis 25 Sgr., das
Quart von 20 Sgr. an bis 1 Thlr.

ſchöner feiner HavannahZu-
cker-Rum, das Quart 15 Sgr.;

ſchöne ſtarke Rums von feinem
Geſchmack, das Quart zu 10 bis 122/2 Sgr.

Arge de Gog und Arge de Ba-
tavig, die Flaſche von 15 Sgr. an bis

1 Thlr.Mansfelder Berg-Weine 183Ar,
das Quart 10 Sgr. rother 15 Sgr.

desgleichen jüngere Jahrgänge von
ö Sgr. an dis 10 Sgr. der rothe;

Marasquino, Himbeer-Saft,
feine Thee Liqueure, Vanille,
grüner und ſchwarzer Thee

in feinſter Waare bei
W. Fürſtenberg.

Marasquin, ächte feinſte Waare,
Extrait d' Abſinthe, veritable

Schweizer Wagare, Fabrique de J. J.
Bouvier et Comp. à Neuchatel,

Cognac, ächter franzöſiſcher Brannt-
wein,

Biſchof und Cardinal-Eſſenzen
aus friſchen Südfrüchten gezogen,

Vanille und alle anderen feinen Ge
würze offerirt ergebenſt

W. Fürſtenberg.
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Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen ganz erprobten Artikeln befindet ſich bei
Endesgenannten alleiniges Lager:

Aromatisches Kräuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare. Preis pro Flacon Thlr.
Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris,
unſchädliches und untrügliches Mittel, grauen Hagren eine ſchöne naturliche ſchw debraune Farbe zu geben. Jn ganzen und halben Flaſchen zu e

Extrait de Circassie,
ein vielfach erprobtes Schönheitsmittel, durch deſſen Anwendung die Haut ein zartes
Weiß und vorzugliche Friſche, Glanz und Weichheit erhält. Das Flacon Thlr.

Pariser Zahnperlen,
ſicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern. Das Etui Thlr.

Pariser Zahnhkätt,
vortreffliches Mittel zur Erhaltung ſchadhafter und hohler Zahne. Auf die leichteſte
Weiſe kann man damit jeden hohlen Zahn ſchmerzlos auskitten und denſelben gleich
geſunden Zahnen auf lange Jahre erhalten. Das Etui 1 Thlr.

Feinste englische Zahn-Tinetur,
zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches und zur vorzuglichen Conſervirung
der Zähne, dabei als feines Mund-Parfum beſonders empfehlenswerth. Das Flacon

Thlr.
Feinstes englisches Zahnpulver,

vorzuüglichſtes Mittel zum Putzen der Zahne, um nach kurzem Gebrauch blendend weiße
Zahne zu erhalten. Die Schachtel Thlr.

Cosmetique Americain,
untrugliches und ganz unſchädliches Mittel zur Vertreibung der Finnen und des Kupfer-
ausſchlags im Geſicht. Das Flacon Thlr.

h Ananas Pomade,unübertreffliches feinſtes Haar Parfum, zur Verſchönerung und zum Wachsthum derHaare. Der r Thlr. t Bern
Vegetabilische Haar-Tinetur,

ganz einfaches unſchädliches Mittel, grauen Haaren in kürzeſter Zeit eine ſchöne dunkle
Farbe zu geben. Die Flaſche 1 Thlr.

Sämmtliche Artikel ſind mit ausfuhrlichen Gebrauchs Anweiſungen verſehen,
und empfiehlt ſich damit beſtens Vran7? Vaccani

in WMalle, rother Thurm-Anbau.

r Die Erben der verſtorbenen Frau DoKalender für 1846 rothee Roſine Tettenborn beabſich
tn Ato und Svo à s Sgr., T tizen, ihr in der Marktgaſſe Nr. 145 be
Sgr., 10 Sgr., 12/2 Sgr. u. 22 Sgr., legenes Wohnhaus aus freier Hand zu
Schreibkfalender, Wand- und verkaufen. Daſſelbe enthält 1 Laden, 5
Comptvirkalender, Notizbücher c. heizbare Stuben 5 Kammern, 3 Küchen,
ſind in groß 2 Böden, Keller, Stallung, Hofraum undh Auswahl bei uns Green un trägt jöhelich 70 Thlr. Miethes

9 zins. Es iſt dazu ein Termin auf denHalle, November 1845, 23. November dieſes Jahres Nachmittags
C. A. Schwetschke und Sohn. 2 Uhr auf hieſigem Rathskeller anberaumt,

Holz- Auction.
Montag ken 24. November Vormittags

40 Uhr ſollen im Domnitzer Holze eine

woſelbſt die Bedingungen bekannt gemacht

Sonntag Concert in der Wein- werden.traube. s Stadtmuſikchor. Schafſtedt, den 14. October 1845.

Quantität Eichen auf dem Stamme meiſt
bietend verkauft werden,

Heute, Sonnabend, Karpfen im Gaſt
hof zum goldenen Löwen.

Sonntag Concert im Bahnhof.
Stadtmuſikchor.

Beilage
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Beilage zu Nr. 268
d e s

Counriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 15. November 1845.

h S

Deutſchland.
Leipzig, d. 14. Nov. Es iſt hier neuerlich eine Stif-

tang zur Sprache gekommen, die wohl einzig in ihrer Art
iſt und daher auch in weiteren Kreiſen intereſſiren durfte.
Der Merſeburgſche Kanzler Dr. von Wer legirte in ſeinem
Teſtamente vom 31. October 1682 „weil er ſchmerzlich wahr
genommen, wie große Noth die liebe Juſtiz oöfters aus Man-
gel an Prozeßkoſten leiden muſſe, aus chriſtlicher Wohlmey-
nung zu einiger Salvation dieſem Bedrängniß 2000 Mfl.“
Von den Zinſen dieſes Kapitals ſollten ſolche Prozeßfuhrer
unterſtutzt werden die auf Armenrecht geſetzlich keinen An-
ſpruch, aber nicht die erforderlichen Mittel zum Prozeßfuüh-
ren hätten. Obgleich an ſolchen Leuten nie Mangel geweſen
zu ſein ſcheint, ſo ſind doch keine Bewerber um das Legat
aufgetreten, oder mag vielleicht die Verwaltungsbehörde da-
mit zuruckgehalten haben kurz die Stiftung war, als ein
Theil Sachſens an die Krone Preußen fiel, und dies eine
Theilung des Kapitals veranlaßte, von 2000 Mfl. (à 21 Gr.)
auf mehr als 90,000 Thlr. angewachſen. Der davon auf
das Königreich Sachſen gekommene Antheil wurde den Aem-
tern Leipzig und Pegau zur Verwaltung uüberwieſen. Um
aber dieſe Stiftung, welche ſeltſamer Weiſe auch in der
neuen Verwaltung noch keine rechten Liebhaber fand, zu
einer dem Zwecke des Teſtamentserrichters gemäßen Anwen-
dung zu bringen und „die wohlthätige Abſicht deſſelben nicht
ganz verloren gehen zu laſſen wurde, nachdem in Folge
der organiſchen Veränderungen der Behörden im Jahre 1838,
dem Appellations- Gerichte zu Leipzig die Verwaltung der
Stiftung übertragen worden war, eine neue Reviſion des
alten Regulativs, nach welchem die Vertheilung erfolgen
ſollte, vorgenommen und vom jetzigen Miniſterium der Ju-
ſtiz durch den Druck veroöffentlicht. Seitdem haben ſich auch
prozeßluſtige Bewerber gefunden. Der an Preußen üüberge-
gangene Antheil der Wexiſchen Stiftung ſteht unter Ver-
waltung der Ober-Landesgerichte zu Frankfurt a. d. O. und
zu Naumburg.

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. Die ruckgängige Bewegung aller

Fondsgattungen, vornehmlich aber der Eiſenbahnactien, hat
heute in beunruhigendem Verhältniß zugenommen; die wei-
chende Tendenz erhielt ihren Anſtoß abermals von London;
die Bank von England hat den Disconto von 3 auf 33/
pro Cent erhoht, worauf Conſols um pro Cent fielen
und Eiſenbahnactien ebenfalls zu merklich ſinkenden Preiſen
ausgeboten wurden hier iſt die 3pCt. Rente um 25
Centimes gefallen.
Der „Moniteur“ ſchweigt noch uüber die Ernennung
des neuen Kriegsminiſters; man vermuthet inzwiſchen, die
treffende Ordonnanz werde ſpäteſtens morgen erſcheinen.

Der chineſiſche Mandarin Keying iſt zum Mitglied des
Ordens der Ehrenleglion ernannt worden.

Die neueſten Berichte aus Algerien (bis Ende October)
melden nichts von dem weiteren Verlauf der Expedition des

el -Kader ſich gewendet hatte. Marſchall Bugeaud, der ſeine
Bewegung von Tentet nach Tiaret fortſetzte, fand das ganze
Gebiet, das er durchziehen mußte, von den Stammen ver-
laſſen; die Araber haben ſich mit ihren Heerden in weite
Entfernung zurückgezogen. Der weſtliche Theil der Dahra,
am rechten Ufer des Chelif, iſt von neuem durch den Scherif
Bou Maza zum Aufſtand verleltet worden. Bourjolly und
Saint-Arnaud ſind aufgebrochen, in dieſe Region vorzu
dringen. Bou Maza iſt der thatigſte und verwegenſte aller
von dem Emir Abd-el-Kader entſendeten Häuptlinge; er
verſteht die Kunſt, die Araber zum Abfall zu reizen. Gene-
ral Bedeau, der drei Colonnen unter ſeinem Befehl hat,
muß die ganze Gegend ſudlich von Algier, von Medeah bis
Setif, beobachten und vom Feind frei halten. Man er
wartet mit leicht begreiflicher Ungeduld Nachrichten aus der
Provinz Oran; General Lamoricière hält ſich dort auf einer
„energiſchen Defenſive““; auch zählt man auf das baldige
Erſcheinen Bugeaud's zu Tiaret und eine machtige Diver
ſion an der Obermina.

Die Berichte aus London lauten beunruhigend; in der
Hauptſtadt, ſo wie zu Mancheſter und Liverpool, haben
viele Papiermäkler ihre Zahlungen eingeſtellt.

Vermiſchtes.
Jm Süden von Conſtantine liegt eine Ebene, dke

ſchon Salluſt gekannt hat, und die ſehr fruchtbar ſein wur
de, wenn ſie hinlängliches Waſſer hätte. Man weiß, daß
die Römer ſie durch tiefe Brunnen bewaſſert hatten, von
denen noch Spuren vorhanden ſind, die die Araber ſehr
wohl kennen. Dieſe letzten hatten ſelbſt darauf angetragen,
die Brunnen wieder in Stand zu ſetzen und erboten ſich,
die Koſten davon zu bezahlen. So hat man denn auch
durch einen geſchickten Jngenieur Hand ans Werk legen laf-
ſen. Anfangs war alle Muühe vergeblich und man gelangte
bis auf den Grund des römiſchen Mauerwerks, 50 bis 60
Metres tief, ohne Waſſer zu treffen. Doch fünf Metres
tiefer fand ſich das Waſſer reichlich ein. Die Araber ſind
höchſt erfreut uber dieſen Erfolg. Sie haben auch der gan
zen Procedur mit größter Theilnahme beigewohnt, und ſo
wie die franzöſiſchen Jngenkeur- Arbeiter ſich vom Graben
ausruhten, nahmen ſie ſelbſt die Handwerkszeuge und ar-
beiteten. Man wird dieſe Verſuche nun an allen den Punk
ten fortſetzen, wo man auf Reſultate hoffen darf.

Der Courrier de Marſeille giebt eine anziehende
Schilderung von der Colonie gefangener Araber auf der Jn
ſel Ste.- Marguerite unweit Cannes, wo das Depot der in
Algerien gemachten Kriegsgefangenen ſeit mehren Jahren
ſich befindet. Die in Folge von Verurtheilungen aus Alge
rien entfernten Araber kommen nämlich nach dem Fort
Brescon zwiſchen Cette und Agde. Auf der Jnſel Margue-
rite befinden ſich dermalen gegen 500, dabei mehre Häupt-
linge und auch eine ſehr wichtige Perſon, eine Tante von
Abd-el-Kader, die bei Wegnahme ſeiner Smalah gefangen

Generals Lamoriciere; man wußte auch nicht, wohin Abd wurde. Die Gefangenen haben auf der Jnſel große Frei-



heit; ſie bewohnen das Fort der eiſernen Maske. Man hat
ihnen geſtattet, ſich Zelte nach heimathlicher Art zu errich-
ten und ſie haben ſich auch kleine Moſcheen erbaut. Die
zum Fleiſchbedarfe fur ſie beſtimmten Thiere werden ihnen
lebendig geliefert, um das Vorurtheil zu ſchonen, was dem
Araber der Wuſte verbietet, an todtes Fleiſch zu rühren.
Sie haben ihre Marabuts, die ihre Heirathen einſegnen,
und ihre Kadis, die ihre Streitigkeiten ſchlichten.

Cherbourg, d. 3. Nov. Man wird ſich erinnern,
daß das Schiff Georges Sand auf einem Felſen unweit
von hier geſcheitert iſt, und mit einer Ladung von Salpeter,
Barren und baarem Gelde von etwa einer Million Werth
verſank. Ein wohlbekannter Taucher, Hr. Guérin, hatte
ſich erboten, die Ladung herauszuſchaffen, wenn man ihm
rin Drittheil davon gewährte. Dies ward angenommen,
und er machte ſich ſogleich daran das Schiff zu ſuchen. Er
fand es bald auf, doch es lag in außerordentlich tiefem
Waſſer, und war eine anſehnliche Strecke von dem Ort des
Verſinkens durch die Fluth fortgetrieben. Bisher hatte das
uble Wetter jede Thätigkeit gehindert. Jtzt erſt iſt Herr
Guérin ans Werk gegangen. Aber er hat ſchon einen Be-
richt an den Marine- Miniſter zu Cherbourg geſandt, dem
zu Folge es ihm gelungen iſt in das Jnnere des Schiffes
einzudringen, und unter andern Gegenſtänden auch drei
Kiſten mit Barren und baarem Gelde, im Werth von 50,000
Frs. heraufzuſchaffen. Er meldet ferner, daß, falls das
Wetter günſtig bleibe, er Alles, was in dem Schiff befindlich
iſt, heraufzuſchaffen hoffe.

Kopenhagen, d. 7. Nov. Nachrichten aus Js-
land zufolge währte der Ausbruch des Hekla bis zum 12.
Oct. noch mit derſelben Gewalt fort. Die Lava floß noch
unabläſſig aus dem ſaäd weſtlichen Krater; ſie hatte ſchon ei-
nen Weg von 3 Metlen durchlaufen und ſich auf einer Sand-
ebene unten am Berge ungefähr eine Meile weit, in einer
Höhe von 30 bis 40 Ellen ausgebreitet. Dieſer Lavafluß
vot vornehmlich bei hellen Nächten einen prachtvollen und
impoſanten Anblick dar. Drei ungeheure Rauchſäulen ſtie-

mee

Familien- Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere geſtern ſtattgehabte eheliche Ver-

Französische Mühlsteine.
Den Herren Mühlenbeſitzern und Baumeiſtern erlaube mir ergebenſt anzuzeigen,

gen beſtändig aus den drei Kratern, die ſich gebildet hatten,
und brelteten ſich uber die nächſtliegenden Diſtrikte aus. Bis-
her hatte der Ausbruch noch keinen Bauerhof verwuſtet, aber
die durch die niederfallende Aſche verurſachte Zerſtörung der
Weiden hatte ſchon angefangen, einen ſchädlichen Einfluß auf
das Vieh, und namentlich auf die Kuhe zu außern, von
welchen, wie es hieß, 30 bis 40 in den Rangarvalla und
Arnes-Syſſeln gefallen waren. Die zu erſterem Syſſel gehö
rigen Weiden im Oſten des Berges waren bereits beim er
ſten Ausbruche von großer Maſſe niedergefallenen Bimſteins
durchaus zerſtoört worden, und man befurchtete, daß auch
eine Menge Schafe dadurch umgekommen ſein mochten. Wenn
man auch noch nicht ſagen kann, daß die Zerſtörung einen
hohen Grad erreicht hat, ſo kann man doch, ſo lange der
Ausbruch dauert, nicht ohne Beſorgniß ſein, da die Lava,
ſo wie ſie Zufluß vom Berge erhaäält, den angebauten Ge-
genden immer naher ruckt.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn.
A. Betriebs-Einnahmen:

1) vom 1. Jan. bis ult. Aug. 1845 430,976 Thlr. 17 Sge. 2 Pf.
2) im Monat September:
a) im eigenen Verkehr 5954,1562 24 9
b) Antheile aus dem gemeinſchaft-

lichen Verkehre mit der Berlin-
Anhaltiſchen Eiſenbahn 23,17272 8 4

Summa 508,301 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.

B. Perſonen-Frequenz:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Aug. 1845 437,271 Perſonen.
2) Jm Monat September 73,2258

Summa 510,496 Perſonen.

C. Fracht- und Eilgüter-Verkehr:
1) Vom 1. Jan. bis ult. Aug. 1845 836,183 Centnev.
2) Jm Monat September 127,363

Summa 963,546 Centner.
m u———„;JZ e J

bindung beehren wir uns unſern lieben daß mein Mühlſtein Lager durch bedeutende Transporte, welche ich perſönlich in
Verwandten, Freunden und Bekannten, den vorzuglichſten Bruchen Frankreichs auserwahlte, auf das Vollſtandigſte aſſortirt iſt,
ſtatt jeder beſondern Meldung, hier- und ſchmeichele mich mit der Hoffnung, daß jeder mich Beehrende durch die vorzügliche
durch ganz ergebenſt anzuzeigen.

Potsdam, den 12. Nov 1845.,
Qualité und billigſten Preiſe unter Garantieleiſtung zufrieden geſtellt ſein wird.

Außerdem empfehle ich noch mein Lager von Sibikeröder, Schlefiſchen,
Fr. Jordan, Wundarzt erſter Klaſſe. Pirnaer und Katzenſteinen, letztere zu Wellen und Zapfenlagern, zu den billig
Louiſe Jordan geb. Andreas. ſten Preiſen.

Entbindungs- Anzeige. Herr Mühlenbeſitzer Otto in Halle wird ber die vorzugliche Gute der Steine
Die gluckliche Entbindung meiner lieben nähere Auskunft ertheilen.

Frau von einem muntern Knaben beehre
ich mich hiermit Verwandten und Freunden
ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 14. November 1845.

Carl Goltdammer in Verlin,
Neue Königsſtraße Nr. 26 (nicht mehr vor dem Neuen Königsthore).

Kaufmann Dalchow.

Bekanntmachungen.
Ein Hofemeiſter, der im Schreiben und in allen Sorten von den neueſten Stoffen, elegant und dauerhaft angefertigt, Mor-

Rechnen erfahren iſt, ſucht zu Neujahr 1846 genröcke und Kinder-Mäntel
eine Stelle. Frankirte Briefe an denſelben
mit W. bezeichnet befördert die Expedition
des Courier.

e Damen- Mäntel und Bournus

von J. Jacob aus Berlin
S Neumarkt Nr. 1129 eine Treppe bei Herrn Ludwig.



Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 19. dieſ. Monats,

Morgens 9 Uhr, ſollen die zuletzt an den
Herrn Gaſtwirth Brömme zu Trotha
verpachtet geweſenen Weidenheger unterhalb
Trotha:
der „große Fleck“ am Saal-Anger, und

„am Zungtzſch“
öffentlich an den Meiſtbietenden unter den
in dem Termin bekannt zu machenden Be
dingungen bis Martini (den 10. Nov.) 1847
verpachtet werden. Pachtluſtige werden ein
geladen, ſich zu der angegebenen Zeit in mei
nem Geſchäftslocale in Halle, Neumarkt
No. 1331 einzufinden. Der Waldwärter
Lüttig zu Trotha wird die Pacht -Ob-
jecte auf Verlangen anweiſen.

Halle, den 12. Nov. 1845.
Der Forſt Jnſpector

von der Borch.
m 2h r m Das Meublesmagazin von Gy-

gas, Märkerſtraße nahe am Markt, em
pfiehlt eine gute Auswahl moderner und
dauerhafter Meubles zu billigſten Preiſen.

Einen Lehrburſchen ſucht Gy-
gas, Tiſchlermſtr.

Ein Haus mit 3 Stuben Kammern und
Küche, nebſt Stallung, ſo wie Gemüſe und
Obſtgarten, ſteht zu verkaufen. Das Nä-
here beim Schneidermſtr. Voigt zu Freie-
rode bei Schkendig.

WDamburger Tone em
pfing C. H. Riſel.

Weiße Bohnen und Linſen kauft Aug.
Herm. Ziegler, Märker Str. Nr. 458.

Schöne große Mhein.-Wall-
nüſſe empfing und empfiehlt billigſt

Moritz Förſter.
Kirmeß in Freienfelde

Montag, Dienstag undMittwoch, den L7., S. u.
19. November.

Ein überkomplettes Arbeitspferd, eine
Neumelke-Kuh und 15 Stück meiſt ſchlacht-
bares Schaafvieh ſind zu verkaufen auf dem
Gute No. 5 in Bennewitz bei Gröbers.

m w m

Berichtigung
Jn der Verpachtungs Anzeige in Nr. 266

des Couriers Seite 7. Spalte 3. Anfang der
erſten Zeile muß es heißen 300 Morgen ſtatt

800 Morgen. Ernsthal.

7

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Ungewitter, F. H., Populaire Staatswiſſenſchaft oderStaatswiſſenſchaftliches Handbuch für alle Diejenigen, welche
das Weſen und den ganzen Organismus eines Staates auf eine anſchauliche

Weiſe kennen lernen und über Politik Staatsrecht, Staatswirthſchaft,
Cameralwiſſenſchaften überhaupt und Finanzweſen Völkerrecht, Diploma-
tie u. ſ. w. u. ſ. w. in einer gemeinfaßlichen Art ſich belehren wollen. Mit
ausführlichem Jnhaltsverzeichniß und reichhaltigem Sachregiſter.

Durch dieſes Werk wird einem langſt allgemein gefuhlten Bedurfniſſe abgeholfen
und das ganze ſtaatswiſſenſchaftliche Gebiet jedem Wißbegierigen zuganglich
gemacht. Der Leſer bekommt nicht nur einen deutlichen Begriff von dem Weſen, dem Zweck
und der Einrichtung eines Staates, ſondern lernt auch ſämmtliche Zweige der Staats-
wiſſenſchaft genau kennen. Das ſorgfältig ausgearbeitete Jnhaltsverzeichniß und
das reichhaltige Sach regiſter werden ihm dabei die weſentlichſten Dienſte leiſten.
Das Werk enthalt, netſt einer Einleitung, funf Bücher, von denen das erſte
von der Organiſation der Staaten überhaupt handelt; das zweite vom
Staats recht nebſt der Staatspolizei und der innern Polizei; das dritte
von der Staatswirthſchaft, alſo von den Cameralwiſſenſchaften und von
dem Staatsfinanzweſen; das vierte von dem Völkerrecht nebſt der au-
ßern Politik; und das fünfte und letzt e Buch von der Diplomatie.

Das vollſtändige Werk umfaßt acht Hefte zu 4 5 Bogen jedes Heft 7 Sgr.,
ſo daß das Ganze 2 Thlr. koſten wird. Mehr als die Haälfte iſt bereits im Druck fer-
tig, das Ganze aber wird bis zum Schluß des Jahres beendigt ſein.

Halle, im November 1845. Ed. Anton.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich ergebenſt die Anzeige, daß ich mich
hier als Juwelier, Gold und Silber Arbeiter etablirt habe und vom heutigen Tage
an meinen Laden in der großen Steinſtraße Nr. 83 e öffne. Es wird ſtets mein Be
ſtreben ſein, Jedermann mit der größten Reellitat und Gewiſſenhaftigkeit zu bedienen,
und bitte meine geehrten Gönner um ihr geneigtes Wohlwollen.

Halle, den 12. November 1845.
Karl Wohlt Juwelier, Gold und Silber-Arbeiter,

große Steinſtraße Nr. 83.
227

G e e e e e e e e e e e e e e e ez Gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 im Laden.
Der Verkauf (wegen ſchon bekannter Verhältniſſe) dauert noch, da dies

e Anzahl der Käufer zu ubverhäuft war und deshalb nicht alle befriedigt wurden, un
Swiderruflich bis Montag den 17. d. M. praciſe 4 Uhr.
9 Es kommen noch vor: Tiſch, Handtücher- und Bettzeug, Federleinen, Drell
S Gedecke, Servietten u. dgl. m. ſowie noch Manufaktur- und Herren- Artikel.S Beſonders iſt noch zu empfehlen Leinen in Weben von 60 Ellen von 5 Tolr. an.

Nur gr. Ulrichsſtraße Nr. 20 im Laden
dem alten Deſſauer gegenüber.S e ääGroße Leinewand Auction.

Montag und Dienstag, den 17. und 18. d. M., ſoll wegen einer Schuld forderung

im Gaſthof zur goldenen Sonne auf dem Neumarkte das ganze beſtehende Lager von
weißer Herrnhuter Leinwand in ganzen Stucken und Reſtern, Tiſchzeug, Schweizertuchern,
Piqué-Bettdecken, Schlafrockzeug nebſt Röcken fur Damen und dergl. mehr gegen baare

h verauctionirt werden.
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Chemiſche Gichtſocken und Sohlen,
Idene Anſchwellungen im Jn- und Auslande bekannt, von Aerzten, als vom Königl. Geh. Hofrath Dr. Viſchof, S
I Profeſſor der Heilkunde zu Bonn, vom Königl. Kreis Phyſikus Dr. Brisken zu Elberfeld u. m. a. empfohlen a

W und praktiſch bewahrt (ſiehe Zeugniſſe in früheren Nummern dieſes Blattes), ſind mit dem geſchriebenen Namenszuge
e des Erfinders verſehen, fur Halle und Umgegend ausſchließlich zu haben bei Mrane Vaccaunes, rother ThurmAnbau.

Der Preis der Socken iſt: 1 Thlr. 20 Sgr. pro Paar.
23

Die Socken werden des Nachts an den bloßen Fußen, die Sohlen am Tage in Schuhen und Stiefeln getragenSohlen iſt 2 15
J W r.r

3

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo
eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn, in Eieleben und Sangerhauſen
bei G. Reichardt, in Aſchersleben bei
Ed. Laue) zu bekommen:

Der chemiſche

Tauſendkünſtler.
Eine reiche Sammlung der unterhaltend
ſten und zugleich belehrendſten, großten-
theils fur das praktiſche Leben anwend-
baren und leicht auszufuhrenden chemi-
ſchen Experimente. Ein Werkchen fur
Erwachſene und für die Jugend vom

Prof. Dr. E. Herold. 11 Sgr.
Der Verf. hat abſichtlich zum großen

Theil ſolche Kunſte und Experimente ge-
wahlt, welche in das praktiſche Leben ein-
greifen, theils um das Nutzliche mit dem
Angenehmen zu verbinden, theils auch, um
recht einleuchtend zu zeigen, daß die Che-
mie die nützlichſte Wiſſenſchaft fur das Le-
ben iſt. Das Werkchen iſt demnach gleich
zu empfehlen fur Erwachſene, wie fur die
Jugend.
w 2

P 1 Wirthſchafts
Adminiſtrator, 2 Oekonomie-
Jnſpektoren und 1 Oberbrenner erhalten
eine gute Stelle nachgewieſen durch H.
Dankworth in Berlin, Judenſtr. 45.

Ein Barbier Lehrling findet auch ohne
Lehrgeld ein Unterkommen durch J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Satz-Ellern, Eſchen, Ruſtern und Pap-
peln verkauft Reichenbach in Seeben.,

n Jahnperlendes Dr. Baillard in Paris, das ſicher-
ſte Mittel, den Kindern das Zahnen zu
erleichtern und gefahrlos zu machen,
à Schachtel 1 Thlr., bei

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305.

Jn Wettin bei C. E. Spannaus.
4000 Thaler werden auf erſte ſichere

Hypothek geſucht.
ſtraße Nr. 121.
beten.

Zu erfragen Barfuüßer-
Unterhandler werden ver

Von Glaskugeln zu Epyheuſchmuck
und Glasſpitzen zur Zierde auf Blu-
menſpaliere erhielt wieder Zuſendung

Halle. A. Boltze am Markt.
Veilchen- oder Berliner Elaine-

Seife
in halben und Viertel-Centner-Faſſern wie
ausgewogen verkauft billigſt in Halle

Friedr. Wilh. Dalchow.

Berliner Oberſchaal-Seife
und alle andere Sorten, das Pfund von
2 Sgr. an, bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Gaſthaus- Verkauf.
Ein an der Magdeburg-Erfurter Chauſſee

ſchon eingerichtetes Gaſthaus in welchem
porzuglicher Ausſpann iſt und beſtändig 6
bis 8 Pferde zum Vorſpann gehalten wer-
den, ſoll wegen Uebernahme eines andern
Geſchäfts binnen 4 Wochen billigſt verkauft
werden.

Das Nähere bei W. F. Strien in
Mansfeld. 4

Räucherlack in Stangen vom
feinsten Geruch empfiehlt

F. A. Hering.

Ein junger Mann ſucht in Canzlei-
oder Calculatur- Arbeiten unter beſcheidenen
Anſpruchen Beſchaftigung. Offerten sub
G. I beſorgt die Expedition des Couriers.

Dampfmühlen-Oelkuchen
ſind vorräthig bei

C. G. Fritſch Co.
Paradeplatz

m

Aechte

italieniſche Macaroni,
im Gauzen wie in einzelnen Pfunden, em
pfiehlt

Franz Vaccani.
wo

Stearinkerzen
in bekannter Guüte, à Pack. 82 Sgr.,
bei Partien von 265 Pack. billiger bei

Franz Vaccani.

Reine Borsdorfer Aepfel-Pomade empfiehlt
Gustav ILeidenfrost, Coifbeur,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 7.
22 r

Es wird hiermit zur gefalligen Bea
tung bekannt gemacht, daß von Sonntag
den 16. Nov. ab, jedoch mit Ausnahme
der Zeit des Weihnachtsmarktes und des
Sylveſterabends, die Materialwaaren Hand
lungen Abends 9 Uhr geſchloſſen werden.

Die Kaufmannſchaft.
Extra-WVeilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 15. November 1845.

Deutſchland.
Aus Koburg. (Dorfztg.) Durch ein Geſetz vom 1.

Nov. ſind unſere Landtagsſitzungen von nun an öoffentlich,
d. h. eine dem Raum angemeſſene Anzahl erwachſener mann-
licher Zuhörer haben Zutritt in dem Sitzungsſaal. Die
Sitzungen werden geheim auf Verlangen der Mitglieder des
Staats miniſteriums bei Eröffnungen im Namen des Herzogs
oder auf den Antrag von wenigſtens drei Landſtanden.

Jtalien.
Aus Palermo hat die Augsburger Allgemeine Zei-

tung Nachrichten vom 30. Oct. Den König von Neapel
hatten ſeine Bruüder, die Grafen von Aquila und Trapani,
nach der ſiciliſchen Hauptſtadt begleitet, wo neben Paraden
und Manoövern, wie ſie dem Geſchmack des Kaiſers eben ſo
ſehr als des Königs entſprechen, mit andern Vergnugungen
wechſelten wie ſie die Schönheit des Landes mit ſich bringt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Nov. Aus Marſeille vom 5. November

wird geſchrieben, nach Berichten aus Oran vom 30. Octo-
ber ſei Marſchall Bugeaud am 29. October mit ſeinem Corps
zum General Lamoricière geſtoßen; Bugeaud wäre am 29.
October Abends zu Oran erwartet geweſen Abd- el Kader
ſtehe mit 5000 Reitern zwiſchen Tiaret und Tlemecen.
(Dieſe Angaben ſind ſo unwahrſcheinlich, daß Niemand
daran glaubt; die Regierung hat keine Depeſche bekannt
machen laſſen.)

Marſchall Soult iſt noch Kriegsminiſter man fangt
an zu glauben, er durfte ſich bereden laſſen ſein Porte-
feuille vorerſt noch zu behalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Nov. Lord Stuart de Rotheſay, Graf

Machico und Marquis v. Angra in Portugal, geb. 1779,
zuletzt Geſandter am franzöſiſchen und ſeit Oct. 18414 am
ruſſiſchen Hofe, von wo er nach vierjahrigem Verweilen
zuruckkehrte, iſt am 6. Nov. in High ECliff bei Chriſtchurch
geſtorben. Da er keine Erben hinterläßt, ſo erliſcht die
fur ihn 1828 neugegrundete Pairſchaft.

Bis zum 8. Nov. war noch keine „Ordre in council“
erſchienen mehrere Miniſter hatten die Stadt verlaſſen
ein Zeichen, daß vorerſt in Bezug auf die Kornfrage nichts
geſchehen ſoll. Die „Times“ ſind darüber äußerſt unwillig.

Das im Stadthaus zu Dublin verſammelte Comité
hat am 6. November beſchloſſen ein Schreiben an Sir Ro
bert Peel zu richten, die Gefahr drohender Hungersnoth
darin auseinander zu ſetzen und um ſofortige Maßregeln zu
bitten. Der „Evening Freeman“ ſagt zu dieſer Nachricht:
„Wird Sir Robert dem Volke von Jrland auch (wie Lord
Heytesbury) zurufen: Jhr mögt umkommen vor Hunger!“

z
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Fonds und Geld CTonurs.

Berlin, den 11. November.

Pr. Cour. Pr. Coaur.onds. Actien.Fon sf Brief. Geld. sf Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 98 97 Berl. Potsd. 5 S e
Präm. So d. o. do. P. Obl.Seehandl. 86 D Magd. eeipz.
Kur u. m. do do. P. SblSchlooſchr. 3 98 Br. Anhalt 121
Brl. Stadt t do. do. P. Obl. 99,Obligation. 3 98 98 äſſ. Elberf. 5
n eger do. do. do. P. Obl. 4 988

v 901Wſtpr. Pfbr. 3 97 r 4 73
Grsh Poſdo o. v. et garr r T |SverſhleOſtpr. Pfbr. 3 98 do. Prior.Pomm. do. 3 982 98 do. LB.v.eing.Kau. Nm. do. a Hri Stettin

r 4. m. 122 121,ar t. B. 32/, Wagd. Olvſt.) 4 10s
r B. Schw. Fr. 4 107 aGold al marc. do. do. P. Obl. 4 SFrorchsd'or. 137 13 Bonn Köln. 5 138

And. Goldm. Niederſchl.à 5 Thlr. 121 115 Mk. v.eing. 4
Oiscounto. 4 5! do. Priorität 99 98

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. BGelde.)

Halle, den 13, November.

Weizen 2 15 bis 3Roggen 27 6 2 2 6Gerſte 1 7 6 e 12 6Hafer 2 25 e n o R èöMagdeburg, den 13. Rovember. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 64 Gerſte 35 37Roggen 47 49 Hafer 24 251,
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 13. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 14. November Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. November: 34 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Rath v. Leipziger u. Hr. Reg.- Rath v.
Holleuffer a. Magdebarg. Hr. OAmtm. Baron v. Hille a. Torgau.
Hr. Graf v. Barrach a. Rußland. Hr. Dr. theol. Philipps a. Hei-
delberg. Die Hrrn. Kaufl. Steinhaus a. Crefeld, Borges a. Berlin,
Triebel a. Bremen. Hr. Fabrik. Auerbach a. Thosſtadt.

Stadt Zürch Hr. OAmtm. Koch a. Kalbe. Hr. Hofrath Schwabe
u. Hr. Oekon. Schwabe a. Weimar. Die Hrru. Kaufl. Soder u.
Pommer u. Hr. Aſſeſſor Hag a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Meiſe
a. Gerbſtedt, Möhlau a. Zeiz, Schwarz a. Berlin Brauns a. Ham
burg. Die Hrrn. Rend. Mever u. Röſer a. Weißenfels. Hr. Reut.
Brandt a. Königsberg.

Engliſcher Hof: Hr. Rent. v. Hagen a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Hart
rodt a. Weſtphalen. Hr. Apotheker Anſtädt a. Halberſtadt. Hr. Jn
genieur Dietz a, Aachen. Die Hrrn, Kaufl. Schulz a. Leipzig Fern
bach a. Lüdeck,

e

e

e
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Goldnen Ring Die Hrru. Fabrik. Joller u. Jllgen a. Berlin. Die Schwarzen Vär: Mad. Heſchel a. Leipzig. Hr. Holzhdlr. Joſt a.
Hrro. Kaufl. Ornemann a. Magdeburg, Kögel a. Schweinfurt. Hr. Weiffenfels. Hr. Webermftr. Beinroth a. Stolberg. Hr. Oekon.
Prediger Heine a. Oberrisdorf. Hr. Antiquar Jacobſon a. Dresden. Heſſe a. Benndorf. Hr. Maler Ratſch a. Dresden. Hr. Dr. med,

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Bechini a. Magdeburg, Hänel Rosner a. Erfurt
a. Sondershauſen. Die Hrrn. Schullehrer Block u. Hoffmann a.
Breslau. Hr. Partik. Salow u. Hr Rittergutsbeſ. Bendled a. Dres Etadt Hamburg Hr. Portepéefähnr. v. Favrat g. Trier. Die Hrru-
Dr. r Salchow a. Tangermünde. Hr. Arzt Dr. Kaufl. Großmann a. Magdeburg Herrmann a. Berlin Hoffmann

upp a. Kindelbrück. a. Danzig.
m

Hr. Gutsebeſ. Müller a. Bendeleden.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Thereſe
mit dem Herrn Tuchfabrikant Auguſt
Kunitz in Freiburg a. U. zeigen aber
nur auf dieſem Wege ergebenſt an

Naumburg, den 12. Nov. 1845.
D. Starcke sen. nebſt Frau.

Thereſe Starcke,
Auguſt Kunitz,

Verlobte.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die dem Friedrich Wagner und
deſſen Ehefrau Dorothee, geborne Mein-
hardt, zugehörige ſogenannte Unterſchenke
zu Paſſendorf mit Gemeindetheilen Nr.
15. des Hypothekenbuchs eingetragen, abge
ſchätzt auf 900 Thlr. ſoll auf
den 11. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu
Paſſendorf ſubhaſtirt werden.

Der Hypothekenſchein iſt mit der Taxe
in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge-
richts, und Letztere auch an Gerichtsſtelle zu
Paſſendorf einzuſehen.

Zörbig, den 30. October 1845.
Das Patrimonial- Gericht Paſſendorf.

Dietze.

Zweig Verein der Guſtav-Adolph- Stiftung für Halle
und die Umgegend.

Am nächſten Mittwoch, den 19. d. M. Nachmittags 2 Uhr, wird in dem freund-
lichſt bewilligten Lokale der hieſigen vereinigten Berg- Geſellſchaft eine General-Verſamm-
lung unſeres Zweig-Vereines ſtattfinden, zu deren zahlreichem Beſuche wir die Mitglie-
der des Vereines hierdurch einladen. Außer dem Rechenſchaftsberichte uber die Jahres-
beiträaäge wird uüber die Wirkſamkeit des Provinzial-Vereins und über die Verhandlungen
der Stuttgarter GeneralVerſammlung Bericht erſtattet werden.

Halle, den 12. November 1845.
Der Vorſtand des Zweigvereins der Guſtav-Adolph- Stiftung

für Halle und die Umgegend.
Dr. Franke,
Vorſitzender.

Rummel,
Schriftfuhrer.

Dr. Schwetſchke,
Kaſſirer.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswarti-

tigen Publikum mache ich die ergebene An-
zeige, daß ich mich hierſelbſt als

Drechsler und Schirm-
Fabrikant

etablirt habe, mit dem Bemerken, daß ich
ſtets eine bedeutende Auswahl aller Arten
Schirme und Spazierſtöcke vorräthig halte.
Jch bitte mich mit recht vielen Auf ragen
zu beehren,
prompte Bedienung mir das Zutrauen ei-
nes geehrten Publikums zu erwerben ſuchen.

Anton Beßler,
Leipziger Straße Nr. 320.

J

Holzverkauf.
Am 24. d. M. Vormittags 9 Uhr ſol-

len in dem hieſigen Gaſthofe aus den Di-
ſtrikten Kratzbuſch und krumme Hufe

24 Stück Eichen, worunter Schiffbauhöl-
zer,

16 Stück Buchen,

10 Birken,
10 Aspen,
10 Ahorn,

meiſtbietend verkauft werden.
Biſchofrode, den 11. November 1845.

Der Königliche Oberförſter
Kohli.

Eine Anzahl Kirchenmuſiken von Wein-
lig, Tag, Krebs und andern nicht ganz
alten Kirchenkomponiſten, ingleichen mehrere
Sinfonieen und Quartetten von Bleyel
u. a. auch Orgel- und Clavierſtücke, desgl.

eine ausgeſpielte gute Violine, ſind billig zu
verkaufen bei

dem Färbermeiſter
Friedrich Pfeiffer in Eckartsberga.

Das Atelier für Daguerreotyp Portraits
befindet ſich im geheizten Lichtſa-
lon im Fürſtenthale.

F. Stummer aus Berlin.

und werde durch reelle und

Für Magenkranke
und Bruſtleidende.

Bezugnehmend auf die vorgehende Num-
mer der Halliſchen Zeitung in Betreff D.
Lehmann's Morſellen und Bruſt -Bon-
bons, zeige ich ergebenſt an, daß dieſe Arti-
kel nur bei mir, Leipziger Straße Nr. 396
und in meinen Niederlagen zu haben ſind
in Leipzig bei Hrn. Gebr. Tecklenburg,

Magdeburg bei Hrn. J. F. Baum,
Merſeburg bei Hrn. F. Schwartz,
Zeitz bei Hrn. Webel,
Cönnern bei Hrn. Loſſier,
Sangerhauſen bei Hrn. Oswald,
Weißenfels bei Hrn. Sueß,
Nebra bei Hrn. Werner,
Laucha bei Hrn. Teiſtkorn, und
Zörbig bei Hrn. Apelt.

D. Lehmann,
Conditorei, Morſellen- u. Bonbon-Fabrik.

Luneburger Neunaugen bei

J. A. Pernice.
Theater- Anzeige.

Sonntag den 16. Nov. Zum Erſtenmale:
Hauptmann Charlotte, Luſtſpiel
in 3 Akten der HH. Bayard und
Dumanoir, frei bearbeitet v. Meyer.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 268.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 268
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Extra-Beilage zu Nr. 268
	[Seite 9]
	Seite 10







